
der Beilagen;!c{ den stenographismm Protokollen des Nationalrates 
- -

XIII. Gesetl.gebl'ngsperiode 

Präs.: .... ! 8. Okt. 1972 

A n fra g e : 

der Abgeordneten HIETL fJ ~(,'"'hl e.." i I§) ~J' 
und Genossen ~ ,. \ % 

an den Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 
betreffend Vorl\rtirfe gegenüber der österreichischen lveinwirtschaft .. 

In letzter Zeit wurden von mehreren Seiten Vorwürfe gegen die öster­

reichische W~inwirtschaft erhobene Diese Vorwürfe basiaren auf Vor­

kommnissen, die in der Zeit ail 1.10.1971 am Exportsektor zu der 

Schädigung der Stellung des österreichischen lveines im ElITG-Raum, 

besonders ~ber in der Bundesrepublik Deutschland geführt hatten. 

Diese Vorkommnisse ~rurden Ihnen~ sehr gdehrter Herr Bundesminister~ 

im März des heurigen Jahres von der. Interessencvertretung der Pro­

duz6nten zur Kenntnis gebracht. Um derartige Vorkommnisse in Zukunft 

unmöglich zu machen, wurden an Sie Vorschläge zur Verbesserung der 

Kontrollmöglichkei ten beim Export des österrei0~lischen Weines in 

alle Welt, besonders aiJer in den EW"G-Raum herangetragen. Diese Vor­

schläge vom 5.April 1972 wurden von Ihnen bisher nieht beantwortet. 

Nachdem Sie auch in der heu~ige~ Fragestunde keine erschöpfende 

Antwort auf meine mündliche Anfrage Nr. 629/M gegeben haben, die 

zu einereAufklärung der erw!ihntcn Vorkommnisse beigetragen hätte, 

stellen die unterzeichneten Abge~!"dneten an den. Bu~desminister fiü' 

Land- und Forstwirtschaft folgende 

A n fra g e : 

1} Haben Sie mit den deutschen Bundesbehörden und den Untersuchungs­
anstalten der deutschen Länder Kontakte zur Klärung der Ausle­
gung der derzeit geltenden weinrechtlichen Vorsühriften aufge­
nommen? 

2) Haben Sie eine Verordnung gemäß -§ 12, Abs.1, litoc, Außenhandels­
gesetz 1968, in Erwägung gezogen, um dadurch die zollamtliche 
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Abfertigung von österreichischen Weinen nur mehr bei Vorlage 
eines weißen EWG-Ursprungszeugniss?s bzw o eines ähnlichell 
streng9D ZeugnissBsfür die Staaten der übrigen Welt zn ge­
statten? 

3) Haben Sie geplant~ diese Verordnung den deutschen Behörden 
und Untersuchungsstellen zur Kenntnis zu brL.:'.gen, um ihnen 
dami t di.e Handhabe zu geben~ da.ß n.ur mehr Wei.n rui t einem El'{G­
Ursprungszeugnis als "österreichischer Woinn zum freien Ver­
kehr zugelasse~ werden? 

4:) Sind Sie ber~i t, das Ö3terreichische Weingesetz u.ahingehend 
abzuändern, daß bei Weinexporten aus Osterreich ein Ausfuhr­
zeugnis verpflichtend vorgeschrieben wird? 

8inJ Sie bereit, einen entsprechenden Initiativantrag im Par­
lament zu unterstützon? 

5) Haben Sie ,gemäß einem Antrag der Präsidentenkonferenz der 
LandwirtschaftskammezU Österreich~J vom 50Aprii 1972 mi t der 
El'lG,Gespräche über eine Ausdehnung der im Preisgarantieab­
kommen vom 4.11.1970 auf sämtliche österreichische l'leinex­
porte in die EliG aufgenommen? 

Ist der Antrag zum Preisg~rantieabko~nan auf österreichische 
Initiative für gegenstandslos erklärt worden? 
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